
2. Änderung der Satzung

der Gemeinde Melchow über die Festlegung der

Abrundung der im Zusammenhang bebauten

Ortsteile Melchow und Schönholz

Auf Grundlage des § 34 Abs. 4, Satz 1, Nummer 1 und Nummer 3 des

Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017

(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2023

(BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist , wird folgende Satzung für das Gebiet

der Gemeinde Melchow erlassen:

§ 1 Räumliche Geltungsbereiche

(1) Die Planzeichnungen Blatt Nr. 1 und 2 sind Bestandteil dieser Satzung. Blatt

Nr. 1 enthält die Verfahrensvermerke.

(2) Der Geltungsbereich der Satzung für den Ortsteil Melchow der Gemeinde

Melchow umfasst das Gebiet, das innerhalb des in der Planzeichnung Blatt Nr. 1

eingezeichneten Abgrenzungslinie liegt.

(3) Der Geltungsbereich der Satzung für den Ortsteil Schönholz der Gemeinde

Melchow umfasst das Gebiet, das innerhalb des in der Planzeichnung Blatt Nr. 2

eingezeichneten Abgrenzungslinie liegt.

§ 2a Festsetzungen für en Geltungsbereich des Ortsteils Melchow

(1) Klarstellungsbereich:

Innerhalb der festgelegten Grenze richtet sich die planungsrechtliche Zulässigkeit

von Vorhaben nach § 34 BauGB. Soweit für Teile des Klarstellungsbereiches ein

rechtsverbindlicher Bebauungsplan vorliegt oder nach In-Kraft-Treten dieser

Satzung bekannt gemacht wird, richtet sich die planungsrechtliche Zulässigkeit

von Vorhaben gegebenenfalls nach den darin getroffenen Festsetzungen.

(2) Ergänzungsbereiche:

Die in der Planzeichnung Blatt Nr. 1 mit einer Schraffur versehenen Flächen mit

den Ziffern (1) bis (6) werden gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB in das

Gebiet nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB einbezogen. Soweit für Teile des

Ergänzungsbereiches ein rechtsverbindlicher Bebauungsplan vorliegt oder nach

In-Kraft-Treten dieser Satzung bekannt gemacht wird, richtet sich die

planungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben gegebenenfalls nach den darin

getroffenen Festsetzungen.

(3) Textliche Festsetzungen

Für die Ergänzungsbereiche wird nach § 34 Abs. 5 BauGB festgesetzt:

(3.1) Es ist folgendes Maß der baulichen Nutzung zulässig:

Fläche Nr. 1 (Flurstücke 1 und 2, Flur 1), Nr. 2 (Flurstücke 703 und 704,

Flur 1) und Nr. 5 (Teilflächen aus Flurstücke 393 und 641): GRZ 0,3

Fläche Nr. 3 (Teilfläche Flurstück 555/2, Flur 1), Nr. 4 (Flurstück 29/1 und

Teilfläche 29/1, Flur 2) und Nr. 6 (Teilfläche Flurstück 641) : GRZ 0,2

Mindestgrundstücksbreite nach Teilung = 20 m oder in der Fläche Nr. 6

(Teilfläche Flurstück 641) Mindestgrundstücksgröße 800 m²

Maximale Länge der Wohngebäude in Fläche Nr. 5 = 25 m

(1.2) Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB sind alle zu befestigenden Flächen auf

den Grundstücken mit einer wasser- und luftdurchlässigen Deck- und

Tragschicht herzustellen (z.B. Ökopflaster, Rasengittersteine,

wassrgebundene Decke).

(1.3) Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25 BauGB in Verbindung mit §§ 1a und 9

Abs. 1a BauGB werden die im folgenden aufgeführten Pflanzgebote

festgesetzt. Alle Pflanzen sind nach den Pflanzlisten gem. § 3 dieser

Satzung auszuwählen.

(3.3.1)  Auf den Baugrundstücken der Ergänzungsflächen mit den Nummern 1 bis

6 ist je 50 qm angefangene überbaute bzw. versiegelte Fläche ein

hochstämmiger Laub- oder Obstbaum der Pflanzliste mit einem

Stammumfang von mindestens 16 cm anzupflanzen.

(3.3.2) Auf den Baugrundstücken der Ergänzungsfläche mit der  Nummer 6

sind je 50 qm angefangene überbaute bzw. versiegelte Fläche 10

heimische, standortgerechte Laub- und/oder Obststräucher in Form von

zweireihigen Hecken oder Gehölzgruppen aus mindestens 5 Sträuchern

anzulegen. Der Abstand der Sträucher untereinander beträgt mindestens

1 x 1 m, die Höhe der Pflanzen mindestens 80-100 cm. Straucharten sind

gemäß Pflanzliste anzupflanzen.

§ 4 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3

BauGB).

§ 5 Hinweise zum Artenschutz

(1) Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen nach § 44 BNatschG, insbesondere

der Tötung oder Verletzung von Jungvögeln und Eiern in Nestern sollen die

Baufeldfreimachung sowie gegebenenfalls notwendige Gehölzrodungen

außerhalb der Brutzeit von Vögeln vorgenommen werden und zwar lediglich

vom 1. Oktober bis zum 28. Februar. Um einen Brutbeginn in der folgenden

Saison zu verhindern, sollen die Bauarbeiten kontinuierlich fortgesetzt werden.

Sofern dies nicht möglich ist, muss durch eine ökologische Baubegleitung

sichergestellt werden, dass keine neu begonnen Bruten gefährdet werden.

(2) Zur Kompensation des Verlustes von Bruthöhlen (Ergänzungsfläche Nr. 6)

durch Beseitigung der Baumhöhlen aufweisenden Obstbäume (§ 44  Abs. 3

BNatSchG) sind im Jahr der beginnenden Arbeiten bis Ende Februar je 3

fachlich geprüfte Nisthilfen aus witterungsbeständigem Holzbeton für einen

Höhlenbaum im Umfeld anzubringen.

(3) Zum Schutz der vorkommenden Reptilien (Blindschleiche, Ergänzungsfläche

Nr. 6) ist der Wegsaum des Bergweges möglichst ab dem Jahr vor Baubeginn

über die gesamte Vegetationsperiode durch regelmäßige Mahd dauerhaft

kurzrasig und strukturarm zu halten. Ebenso ist bei Nutzungsauflassung mit

den bisher als Weideflächen genutzten Bereichen  zu verfahren.

Verfahrensvermerke

1. Die Gemeindevertretung von Melchow hat in ihrer Sitzung am

................... die 2. Änderung der "Klarstellungs- und Ergänzungssatzung

der Gemeinde Melchow" als Satzung beschlossen (Beschluss- Nr.

............................).

Amt Biesenthal-Barnim, ... ...

Der Amtsdirektor                                               Siegel

2. Es wird bestätigt, dass der Inhalt der 2. Änderung der "Klarstellungs-

und Ergänzungssatzung der Gemeinde Melchow" mit dem hierzu

ergangenen Beschluss der Gemeindevertretung vom ……......…...........

übereinstimmt.

Amt Biesenthal-Barnim, ... ...

Der Amtsdirektor                                               Siegel

3. Der Satzungsbeschluss zur 2. Änderung der "Klarstellungs- und

Ergänzungssatzung der Gemeinde Melchow"  sowie die Stelle, bei der

die Satzung auf Dauer während der Dienststunden von jedermann

eingesehen werden kann und über deren Inhalt Auskunft zu erhalten ist,

sind im Amtsblatt für das Amt Biesenthal-Barnim vom .........................

Ausgabe-Nr. ........... öffentlich bekannt gemacht worden.

Die Satzung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft.

Amt Biesenthal-Barnim, ... ...

Der Amtsdirektor                                               Siegel

4. Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschafts-

katasters mit Stand vom Januar 2006.

Gesetzliche Grundlagen

 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November

2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3.

Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist.

 Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.

November 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des

Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist.

 Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 15. November 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 39]), zuletzt

geändert durch Gesetz vom 9. Februar 2021 (GVBl.I/21, [Nr. 5]).

 Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991

S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021

(BGBl. I S. 1802).
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Pflanzliste heimischer, standortgerechter Sträucher:

 Feld-Ahorn Acer campestre

 Kupfer Felsenbirne Amelanchier laevis

 Strauch-Berberitze Berberis vulgaris

 Hainbuche Carpinus betulus

 Haselnuss Corylus avellana

 Kornelkirsche, Gew. Hartriegel Cornus mas, Cornus sanguniea

 Sommerflieder   Buddleja davidii

 Weißdorn Crataegus monogyna

 Sanddorn Hippophae rhamnoides

 Liguster Ligustrum vulgare

 Bauern-Jasmin Philadelphus coronarius

 Schlehe Prunus spinosa

 Faulbaum Rhamnus frangula

 Heckenrose, Büschelrose Rosa canina, R. multiflora

 Büschelrose Rosa multiflora

 Öhrchenweide Salix aurita

 Schwarzer Holunder Sambucus nigra

 Flieder Syringa vulgaris

 Eibe Taxus baccata

 Gewöhnlicher. Schneeball Viburnum opulus

 Obststräucher:  Johannisbeeren in Sorten (Ribes nigrum, r.),

Stachelbeeren in S. (Ribes uva crispa), Him- und Brombeeren in S.

(Rubus idaeus und. R. fruticusus)

Übersichtsplan - Blatt Nr. 1 (ohne Maßstab)


